
Fassel

Fas, Fas, Fasenachtstas,
Alle Jahre Fasenachtsfas!

[Sulzb.]
Mhd. vasenaht.

Fassel [Bischm.| = Zucht-
stier.

Faß n. = Faß. Fruchtmaß.

.n Neunk. 3 Faß ungefähr 1 Ztr.,
ei Hafer; in Güd. 1 Faß 30 Pfd.

Fatze [Sb, Sulzb.]| m. =
zroßes Stück, z.B. „e F. Fleisch‘.

faudele [Sb, Sulzb., Uchtelf.|
/. = betrügen, bes. beim Spiel
Subst. Faudeler, Faudelerei.

faul [ful Kleinbl., foul Sulzb.
jaul Saarbr.] adi. = faul. Zuss
mischtfaul, batschfaul [Sulz
bach], von den Kartoffeln ge
sagt. Subst. Fullwomsch
‚Gersw.| = fauler Mensch
Faulweiwersupp [Sb] f. =
eine einfach zu bereitende Suppe
Brot wird in Scheiben geschnitten,
Salz und Butter drauf, mi
kochendem Wasser übergossen
Subst. Faullenzer |Saarbergm.'
pl. = Fangeisen, vielfach in ein-
'allenden Strecken angewandt.

Fax |Sb| m. = I. Der erste
der Brauburschen; 2. Geck,
Jomp. Allfax =-völliger Geck.

Faxe [Sb] pl. == Possen, Aus-
lüchte; Rds, „mach ke Faxe!”
Verstärkung Fixefaxe. S das
Vorige.

Feder [feder Sb, Sulzb.. fädder
Dudw., Uchtelf.] f. == Feder
Rds, „ge F. in die Luft blose‘
[Dudw.. Sulzb.] = übermütig
aller Sorgen ledig sein. Comp.
läderstock [Uchtell.] = Feder-

halter; Fäderreesie [Sb, Sulzb.”
n. = die niedrige Federnelke
Verbum fädere in der Rds.
wan ich dich verwitsche. do

Feuer

haschde dich gefädert‘* |Sulzb.]
== wenn ich dich erwische, geht
es dir schlecht.

Feetz [Sb., Güd.] m. = dummes
Zeug. ;

ieetzele [Sb] v. == nörgeln,
Subst. Feetzler; adi. feetzlich
"Sb, Sulzb.]. In Sulzbach da-
neben noch peetzelich, penzelich.
Schwalb 20 gibt für 1833 auch
die Form fänzeln f. d. Verbum
an. Compos. Gefeezel [Sb]
n. = 1. Nörgeln; 2. Fasern, die
z. B. in der Suppe sind. Fänzeln
nach Schwalb 20, 1833, ehe-
mals und ‘hie und da noch =—

Tuchlappen.
Fehrscht [ländlich] fi. — die

Ferse.
Feldratzert [Dudw.] = Feld-

raube.
Fensel [Sulzb.] n. = Füllsel

Ferger [MS 1833. Sb] m. =
Fährmann.Schwalb20.Mhd.verge.

ferm [Sb] adi. = fest. kräftig:
lat. firmus.

fernhalwes |St. Joh.] adv. —
aus halber Ferne.

fernse [Sb] v. = von ferne

gesehen schöner aussehen.
fertig, in der Rds. „er 1s

fertig bis uff’s Leime“ [Sb] =
er sitzt auf dem Trocknen.

fett adi. Compos. weißlett.
spetzfett [Sulzb,] = mager,
humoristisch ausgedrückt; fett in
übertragenem Sinne auch — he-
trunken.

Fett subst. in der Rds. „sei
Fett krie'n“ = Schläge be-
kommen [Saarbr., Sulzb.].

Feuchtläppchen [feichtlebche
Sb] n. = einer. der gerne trinkt.

Feuer [fi-er Güd., Kleinbl..
fir Bischm., feijer Sulzb.] n. —
das Feuer: wild Feier [Sulzb.


